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Baven . (Feierliche Eröffnung der Ständeversammlung .) — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Rußland . —

Schwei ; . — Spanien . — Verschiedenes .

Baden . .

Karlsruhe , den 24 » Februar . z

Feierliche Eröffnung der Ständeversammlung .
Bald nach 10 Uhr hatten sich die Abgeordneten zur zweiten Kammer in ihrem Sizungssaale versammelt , und

ihre gewöhnlichen Size eingenommen . Gegen 11 Uhr wurden die Mitglieder der ersten Kammer , der Präsident
an ihrer Spize , von dem Oberceremonien -Meister in denselben Saal eingeführt , und nahmen die für Sie berei¬
teten Sessel vor den Sizen der zweiten Kammer ein . Die Allerhöchsten und Höchsten Frauen der Großherzogli¬
chen Familie mit Ihrem Hofstaat , das diplomatische Corps , waren in den beiden Tribunen rechts und links des

Thrones anwesend , die Gallerten zahlreich mit Zuschauern angefüllt . In Ehrfurcht und Liebe erwartete man
den schönen Augenblick des Erscheinens eines Hochverehrten Regenten .

Um 11 Uhr erhoben Sich Seine Königliche Hoheit der Großherzog aus dem Residenzschlosse . Be¬

gleitet von den Prinzen des Großherzoglichen Hauses , und gefolgt von sämtlichen General - und Flügeladjutan -

trn , begabenSich Allerhöchstdieselben zuPferde , durch das enliste aufgestellte Militär , in das Ständehaus .
Das Gardekavallcrie -Regiment bildete die Eskorte . Kanonensalven , Glockengeläute und Musik verkündeten dem

feierlichen Zug . Beim Eintreffen an dem Portal des StändehauseS wurden Seine Königliche Ho heit ' von
einer Deputation der beiden Kammern , so wie von dem daselbst bereits versammelten Hofe , den Ministern und

Mitgliedern des Staats - Ministern ehrfurchtsvoll empfangen . Allerhöchstdieselben begaben Sich hierauf in der
Weise , wie cs das früher verkündete Programm bezeichnet«: ( S . Karlsruher Zeitung vom 18 . d . M . ) in den Si -

zungösaal , und bestiegen den Thron . II . HH . die Herren Markgrafen Leopold und Mar nahmen auf deir
Labonreten rechts desselben Plaz ; das Tabouret links blieb nnbcsezt , weil Seine Hoheit der Herr Markgraf
Wilhelm , als Präsident der ersten Kammer , an der Spize der Mitglieder derselben sich im Saale befand .
Nachdem der Versammlung die Erlaubniß crtheilt worden war , sich niederzulasscn , hielten Seine Königliche
Hoheit der Großherzog in tiefergreifender Bewegung , mit Kraft und hoher Würde , nachstehende Anrede :

Edle Herren und liebe Freunde !

Im Vorgefühl erfreulicher Ergebnisse eröffne Ich heute die Versammlung Meiner getreuen Stände .
Mit Wohlwollen und Vertrauen trete Ich ihnen abermals entgegen .
Meines fortdauernden redlichen Strebens , nur für das Glück Meines Volkes zu leben und zu wirken , Mir

bewußt , seiner Treue und Anhänglichkeit mehr als je versichert , gebe Ich Mich der beruhigenden Hoffnung hin , in

bisser Versammlung ein gerechtes und allgemeines Anerkenntniß Meiner Bemühungen zu erhalten .
Mit Wehmuth muß Ich es sagen : Vorgänge , die Mich betrübten , und die Ich ungern berühre , haben Mich

zu einer auffergewöhnlichen , jedoch verfassungsmäßigen Masregel veranlaßt .
Nur die Ueberzeugung konnte sie Hervorrufen , daß dadurch allein der unbefangenen Würdigung so oft ver¬

kannter Verhältnisse wieder Raum gegeben werbe.
Die Verfassung hat alle Rechte ber Staats - Gewalt in der Person des Regenten vereiniget gelassen , nur die

Ausübung bestimmter Rechte hat sie an die Mitwirkung der Stände gebunden .
Aber diese Mitwirkung kann nur zu endlichen Folgen führen durch Vereinbarung , ohne welche zwar das

Gestehende fortdauert , aber die Sehnsucht nach dem wahrhaft Besseren nicht befriediget wird ; eine Beschränkung
in der Erfüllung Meiner BundeSpslichten liegt ausser ihren Gränzen .

Wenn diese Ansichten hie und da getrübt erscheinen konnten , so hat die Entwicklung der deutschen Bundes¬

verfassung dem monarchischen Grundsaz eine festere Unterlage gegeben.
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Die daraus hervorgegangenen Bunbesbeschlüsse haben alle aufgeklärt , alle Zweifel gehoben.Wenn Sie daher , edle Herren und liebe Freunde, mit dem schönen Berufe sich begnu^ .

' durch gewlssenhafteAn-Ihrer Kenntnisse und Erfahrungen in den durch die Verfassung des Großherzogthums und durch dieBeschlüsse des deutschen Bundes vorgezeichneten Schranken , mit Ruhe , mit Mäßigung aller gegen alle , zumWohle des Vaterlandes mttzuwirken, so wird Mein Volk zum erstenmale der Wohlthaten einer deutschen ständi¬schen Verfassung m ihrem ganzen Umfange sich erfreuen können .Durch die Geburt eines Prinzen in Meiner Familie hat die Vorsehung unsere schönsten Hoffnungen erfüllt,Mw und semen Eltern eine unaussprechliche Freude , uns allen aber ein neues Pfand der Liebe und der Eintrachtgewahrt .
Dagegen hat der Himmel in den lezten Monaten des vorigen Jahrs großes Unglück über uns ergehen lassen .Unerhörte Überschwemmungen haben in verschiedenen Lanöestheilen öffentliches und Privatvermdgen zernich¬tet , Lausende dem Mangel preisgrgeben.Ich habe den ihres Unterhalts Beraubten die nöthigste Unterstüzung zufließen , zu Erhaltung der bedrohtenGesundheit von Menschen und Thieren die erforderliche Vorkehr treffen lassen .Zu ferneren Unterstüzungen, zu der Wiederherstellungder zerstörten Brücken , Straßen , Dämme und vffeutli-chen Gebäude habe Ich die erforderlichen Mittel, unter Mitwirkung deS ständischen Ausschusses aufgebracht.Mit Rührung und Dank erkenne Ich die Beweise der Theilnahme , welche die vom Unglück verschonten Ein¬wohner des Landes ihren bedrängten Mitbürgern durch reichliche Beiträge gegeben haben.Sie sind unvergänglicheDenkmale der Vaterlandsliebe und eines wahrhaft religiösen Sinnes.Auch das Ausland hat an unserer Noth den menschenfreundlichsten Antheil genommen.Alle Gaben , die aus solchem unfern schuldlos Verarmten zugefloffen , sind in unsern Herzen eingetragen.Die Unterhandlungen über die Angelegenheiten der katholischen Kirche haben noch kein endliches Ergebnißgchefert , Ich glaube aber dem Ziel näher gerückt zu seyn.In dem Lauf Ihrer Verhandlungen wird Ihnen vorgelegt und Auskunft ertheilt werden, was in Bezugauf den freiem Handel , auf den innern Verkehr, auf Beförderung des Salz -Erzeugnisses , zu Begünstigung desAckerbaues , des Gewerbfleißes und der Fabriken , zu Erhaltung der Ordnung im Staatshaushalt geschehen ist.Vieles ist gethan , vieles bleibt uns zu thun übrig.Die seitherigen Erfahrungen , ähnliche Bestimmungen in den Verfassungen benachbarter Staaten , die Hoff¬nung , dadurch Ersparnisse möglich zu machen , und endlich die öffentliche Stimme haben Mich veranlaßt, die Er¬weiterung des Zeitraums von einem Landtag zum andern , und die periodische Gefammt -Erneuerung der gewähl¬ten Mitglieder der Kammern in Vorschlag bringen zu lassen .Sie werden hierüber Ihre verfassungsmäßigen Beschlüsse fassen.Andere wichtige Gesez-Entwürfe , die zum Theil früher ihre Erledigung nicht erhalten konnten, werden Ih¬nen zur Berathung vorgelegt werden .
Beginnen Sie nun , edle Herren und liebe Freunde , Ihre Arbeiten im Frieden , sezen Sie solchefort in Eintracht , und gewähren Sie Mir bald die Freude eines glücklichen Erfolges .

Die ganze Versammlung erhob sich , in sichtbar bewegtem Gefühl , aufs neue von ihren Sizen . Hierauf ver¬las der Staatsminister des Innern , Frhr. v . Berckheim , auf Befehl des Großherzogs die Formel des Verfassungs¬eides , und rief sämmtiiche Mitglieder der beiden Kammern namentlich auf , den Eid zu schwören . (Siehe unten¬stehendes Verzeichnis') Nach abgelegtem Eide erklärte der Minister auf allerhöchsten Befehl die Ständeversammlungfür eröffnet , und lud die Kammern ein , sich den folgenden Tag zu versammeln , um ihre Arbeiten ordnungsmäßigzu beginnen .
, Unter dem lauten , herzlichen Lebehoch der Stände , verließen nunmehr Seine Königliche Hoheit , in dernämlichen Begleitung, den Saal , und begaben Sich auf gleiche Weise nachdem Großherzoglichen Schlosse zurück . —Was der Feier dieser würdevollen Handlung noch einen eigenthümlichen Werth verlieh , und allen denen , welcheden Fürsten und das Vaterland lieben , einen besondern Anlaß zur innigsten Freude darbot , war die aus dem An¬blick des geliebten Regenten geschöpfte Ueberzeugung der in Ihm wirkenden Kraft , Milde , Festigkeit und Güte ,und vor allem der blühenden kräftigen Gesundheit, die uns aus lange Jabre das Glück Seines Daseyns und Wir¬kens verbürgt.
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Nachstehend folgt das Verzeichniß der in der Eröff -

nungssizung anwesenden und beeidigten Mitglieder der
Kammern :

I . Kammer .
1 . § r. Aheit Herr Markgraf Leopold zu Baden .

2 . Se . Hoheit Hsl 'r Markgraf Wilhelm zu Baden .
3. Se . Hoheit Herr Markgraf Maximilian zu Baden .

Se . Durchs . Herr Fürst zu Fürsienberg .
5 . Se . Durchl . Herr Fürst Georg von Löwenstein .6. Herr Prälat Hebel .
7. Herr geheime Rath Grafv . Enzen -lAbgeordnete des

berg , - Adels oberhalb
Z . - Forstmeister Freihr . v. Neveu .̂ der Murg ,y. - Kammerherr Frhr . v. Zobel , )10. « - geh .Ref . v. Rüdt,/Abgeordnete des

11 . , - Freihr . v . Gem - Mdels unterhalb
mingen , ( der Murg .12 . « Freihr . v. Racknitz, )

1Z . , Kreisdirektor Fröhlich ? Abgeordnete der beiden
14. - geh. Hof. Ritter Ecker? Landes-Universitäten.15. - Staatöminister Frhr . v. Derck- x

heim , >
16. - Oöerhofmarschall geheime Rath Ivon Sr . K.

Frhr . v. Gayling , 8
17. - Gen . Lieut. und Präsident des » Hoheit dem

Kriegsministeriiv . Schässer , l
18. - Gen . Major und Gen . Adjut » > Großherzog

v. Freystedt , /
ly . - Land -Oberjägermeister v. Kett - ^ ernannte

ner , I
20 . - Staatsr u . Präs , des oberst. Ju - » Mitglieder .

stizdep. Frhr . v . Zyllnhardt , i
21 . - Kreisdirektor geh. R . v. Kleiser . ^

Wahlbezirke u .
Städte .

ir .

St . Ueberlingen .
Stadt Konstanz .

2r.
Sr.
4r .

5r.
6r.
7r .

Lr.
dr .

ior .
Ilr .

H. Kammer .

Stadt Freihurg .

Hr . Hofrath und Oberamtmann Bauer
in Hüfingen .

- Kreisr . v. Meerhardt in Konstanz .
- Stadtrath Gebhardt daselbst.
- Altvogt Jembrod in Allensbach .
, KreisrevisorLaiber in Möhringen .
- Hofrath und Professor 0r . Dutt -

linger in Frciburg .
, Geistl . Ministcrialrath Engesser in

Karlsruhe .
- Kreisrath Do . Kern in Freiburg .
- Ministcrialrath Ackerman in Karls¬

ruhe .
Dekan Hitzig in Auagen .
Vogt Sulzer in Binzen .
Altvogt Kaltenbach in Laufen.
Bürgermeister Sulzberger .
Oberbürgermeister Andre .
Kaufmann Anton Gäß .

12r. Hr .
IZr . -
14r. .
15r. -

I 6r. <
17r . -
16r .

Stadt Lahr . ^
lyr . -

Stadt Offenburg . S
20r. -
2lr .

22r. -
25r .

Stadt Rastatt .
Stadt Baden .

24r.
25r . -

St . Karlsruhe . ^
s

Stadt Durlach . r
26r . s

27r . -
St . Pforzheim . ^

-
s

26r .
Stadt Bruchsal . -

2yr.
30r . -
Sir . s
32r . * V3Zr. -

St . Mannheim . ^
-
<
-

St . Heidelberg . ^
-
-

S- r. -
35r . -
S 6 r. -
37r . -
Sör . -
3yr . -

- Vr. -

Stadt Wertheim . -
41 r. -

Kreisrath Schnetzler in Freiburg .
Ministcrialrath Wundt in Karlsr .
Bürgermeister Reisky inWaldkirch .
Altvogt Lreithaupt in Malter¬
dingen .
Oberbürgerm . Frey in Kenzingen .
Bürgermeister Sattler in Haslach .
Kriegsrath von Noppe in Bühl .
Fabrikinhaber Völker und
Weinhändler Embdt daselbst.
Vogt Fischer von Meissenheim .
Stadtrath Hog daselbst.
Vogt Danner in Durbach .
Oberbürgermeister Ußländer in Gen -
genbach.
Vogt Hilzinger in Willstedt .
Geistl . Ministcrialrath Burg in
Kappel .
Oberbürgermeister Wolf daselbst.
Sternenwirth Hammer daselbst.
Rindenschwender in Gaggenau .
Vogt Jung in Haueneberstein .
Oberbürgermeister Dollmätsch .
Kaufmann Füßlin .
Rathsverwandter Künzle .
Stadtbaumeister Fux daselbst.
Oberamtmann Freiherr v. Fischerin Gernsbach .
Kreisrath Blum in Durlach .
Staatsrath Roth in Karlsruhe .
Fabrikinhaber Lenz in Pforzheim .
Fabrikinhaber Finkenstein .
Finanzrath Cassinone .
Kreisdirektor Kirn in Durlach .
Kaufmann Beutemüller in Breiten .
Gerichtsmann Fuchs inHockenheim .
Stadtdirektor Wild in Heidelberg .
Hofgerichtsrath Reichert in Mannh .
Oberhofgerichtsrath Föhrenbach .
Kaufmann Keßler .
Kaffetier Lorenz.
Hofr . u . Prof . Rvßhirt und
Kaufmann Klingel daselbst.
Geh . Hofr . und Prof . Zachariä .
Professor Grimm in Weinheim .
Vogt Reichert in Rappenau .
Ministcrialrath Jolly in Karlsruhe .
Weinhändler Kreuter in Buchen .
Hof » Dvmainrnkammer - Direktor
Schippe ! in Karlsruhe .
Postverwalter Steinam in Tauber -
bischoffsheim .
Oberbürgermeister Schlund .
Geheimer Referendär Dühmig in
Karlsruhe .
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Frankreich .
Paris , den 23 . Februar . Gestern wurde der Kurs

der zprozent . konsol . zu 104 Fr . 60 Cent , eröffnet und
zu 104 Fr . 55 Cent , geschlossen. -- Kön . span . An¬
leihen von 1625 — 58.

— Hr . Baron Percy , ehemaliger General -Sanitäts -
inspcktor bei der Armee , Mitglied des Instituts , gewe¬
sener Professor der Arzneikunde an der Universität zu
Paris rc> , Mitglied der vornehmsten Akademien Euro¬
pas , Kommandant des königlichen Ordens der Ehrenle¬
gion - c . , hat so eben , im Alter von 71 Jahren , ein
l!eben geendigt , daS ganz den Wissenschaften , den Kün¬
sten , und insonderheit der Wohlthatigkeit geweiht war .
Seinen Namen nennen , heißt sogleich die Erinnerun¬
gen an das erhabenste Talent , die freundlichste , lie¬
benswürdigste und aufgeklärteste Menschenliebe erneuern .
Während dreißig Jahren an die Spize der militärischen
Wundärzte gestellt , war er ihr Vater , ihre Zierde , ihr
Ruhm . (.I . d . Deb . und Constitut .)

— Robert Lindet , berüchtigtes Mitglied des Kon¬
vents und des Komitö der öffentlichen Wohlfahrt , ist
den 16 . in Paris gestorben . ( I . d . Deb .)

— Se . Durchl . der Fürst von Metternich reist den
24 > von Wien ab , um sich nach Paris zu begeben.

( Etoile .)
— Wenn man einigen Briefen aus Paris Glauben

Leimessen darf , so ist die Salbung unsers erlauchten Mo¬
narchen auf den 6 - Juli verschoben.

( Echo du Midi .)
— Den 18. sind zu London Zeitungen von Neu -Dork

vom 26 . Jänner angekommen . Sie enthalten mehrere
Nachrichten über die Kriegs -Ereignisse in Peru , die aber
nicht mit einander übereinftimmen . Nach der einen ist
eS Bolivar gewesen , der den Rvyalisten - General Cante -
rac schlug ; nach der andern war es die Armee von Due -
nvs -AyreS , die diese Ehre gehabt hat . Auch in Rück¬
sicht auf das Datum , wann , und den Ort , wo diese
Schlacht geliefert wurde , stimmen beide Nackrichten nicht
mit einander überein .

Was die spanische Eskadre betrifft , so ist sie nicht
mehr verbrannt ; sie hat sich aber in den Hafen von
Callav verborgen , um dem Gefecht auszuweichen , das
der columbische Admiral Guise ihr anbietet . Der spani¬
sche Kommandant der Forts von Callao , entrüstet über
diese Feigheit , ließ aus allen seinen Batterien auf die
Schiffe des Königs , seines Herrn , Feuer geben.

Diese sonderbaren Berichte werden sogar von den
amerikanischen Journalen mit Verachtung ausge¬
nommen *) .

*) Der Londoner Courier , lm Gegentheil , findet darin den
ae wißen Beweis , daß der Krieg in Peru geendigt ist.
Da « Journal des DebatS geht weiter ; es gibt herzhaft für
wahr aus ( I . d . DebatS vom 21 . Febr .) ; der Hof von
Madrid selber habe schon die Nachricht von der gänzlichen
Niederlage des Vizekönigs Laserna und des Generals Can -
terac erhalten . ^ ^ .(Amn . der Etoile .)

— Der Courier ftancais ist nicht glücklich in seinen
Nachrichten . Er sagt : Hr . Pinheiro habe das Porte¬
feuille der auswärtigen Angelegenheiten in Portugal an¬
genommen ; und doch hieß es zu Lissabon : derselbe wer¬
de wegen der Art , wie er seine Abdankung begründete ,
und die wenig Ehrfurcht gegen den König an öen Tag
legte , verwiesen werden . ( Etoile .)

—- Die Quotidisnne vom 19. meldet , gegen den Mi¬
litär -Intendanten Joinville sey ein Verhastbefehl erlas¬
sen worden . Der Drapeau blanc verkündet seiner SeitS
die Verhaftung des General - Einnehmers im Meurthe -
Departement , ebenfalls wegen der Lieferungs -Sache .
Nach dem Journal du Commerce soll auch der Ezgeneral -
Jnspektor der Militär -Verwaltung , Baugo , verhaftet '
worden seyn.

Großbritannien .
London , den 19. Febr . zproz . konsol . 93X / ?4.

Die amerikanischen Bergwerks -Aktien sind gesucht und
steigen.

Niederlande . i
Brüssel , den 17. Febr . Nach Briefen aus Leeu-

warden befindet sich diese Provinz in dem jammervoll¬
sten Zustande . Dieses erst noch so fruchtbare , von star - ^
ken Dämmen geschüzte Land ist jezt an mehreren Orten !
der Ebbe und Fluth unterworfen , und die Wassermasse ,
die jede Fluth in dasJnnere des Landes führt , verschlim¬
mert täglich seinen Zustand . Tausende haben Haabe u.
Gut verloren , von mehreren Dörfern findet man nicht
einmal mehr die Spur , wo sie gestanden haben . Ueber
200,000 Morgen fruchtbaren Landes steht unter Wasser ,
und der Verlust an Häusern , Feldfrüchten Vieh rc. be¬
läuft sich auf Millionen . ^

— Die Nachrichten aus Hartem lauten eben so trau - >
rig : Dei Kampey , das überschwemmt wurde , sind hun¬
dert Landhäuser weggerissen und wenigstens 47 Menschen i,
und 3200 Stücke Vieh ertrunken . Zu Kuinder sind 27
Häuser vom Wasser weggenommen worden ; 17 andere , .
nebst 6 Menschen , wurden zu Blockzyl weggespült ; bei !
Steenwykerwold sind 40 Menschen , zu Blankenhain eben- j
falls 40 , und zu Rvuveen 14 Personen umgekommen .

Rußland .
Petersburg , den 5 . Febr . ZurAusbesserungund

Verschönerung mehrerer hiesigen Kirchen haben verschie¬
dene Personen freiwillige Beiträge , und darunter ein
Bauer 10,000 Rubel , eingesendet .

— Vom 1 . Jänner bis zum 1 . November v. I . sind
durch die asiatischen Zvllstätten , Kiächta an der chinesi¬
schen Gränze abgerechnet , für 6,050,408 Rubel Artikel
ein - und für 5,674,024 Rb . Artikel ausgeführt worden . '

— Die Summe der Beiträge für die durch die große
Ueberschwemmung Verunglückten betrug den y. v. M .,
die Schenkungen des Kaisers eingerechnet , mehr als 3
Millionen Rubel , wovon 1,105,258 Rubel bereits wie¬
der vertheilt worden sind. Von den 1987 Kranken sin-
nur 37 gestorben , 1456 sind völlig hergestellt , und dis
übrigen sind noch unter ärztlicher Behandlung . 114L
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Personen sind ln Privatwvhnungen untergebracht ,
15,498 gespeist u , 9836 gekleidet worden . 1172 Hand ,
werter haben 105,811 Rubel empfangen ; 24,026 Per¬
sonen hat man Unterstüzungen gereicht , um die Kosten

ihres UntxxhjML Wiederaufbau ihrer Wohnun¬

gen ihnen zu erleichtern . 462 Häuser sind von der Fluth

gänzlich zerstört und 3661 mehr oder weniger beschädigt
worden . Von diesen sind bereits 2624 wieder ausgebes -

sert. Allen Eigentümern von Hanf , welche durch dir

Überschwemmung an diesem Artikel Schaden gelitten
haben , ist die Zollabgabe erlassen worden . Im Gan¬

zen sind 355,955 Pud ( 126,700 Zentner ) beschädigt ,
worunter 69,385 Pud (25,230 Zentner ) fremden Kauf¬
leuten gehören . Ueberdieß ist den Beschädigten erlaubt ,
doppelt so viel Hanf , als sie eingebüßt , frei ausführen

zu dürfen .
Schweiz -

Zürich , den 19. Februar . Das Fasienindult deS

Färstbischoffs von Chur und St . Gallen , in der Residenz

Chur am 31. Jänner ausgestellt, . ist o ^rch Inhalt und

Form bemerkenswert . Es enthält nämlich dasselbe die

förmliche Rücknahme jener vorjährigen strengen , unge¬
wohnten und willkührlichen Fastengebote , die den öffent¬
lichen Unwillen in solchem Maaß allgemein aufgeregt
hatten , daß schon damals eine Milderungs - Masnahme

unentbehrlich erscheinen mußte . Das Fastenindult ist

nun wieder so hergestellt , wie in frühem Jahren , wie¬

wohl aus der Form , in der dieses geschehen, sich ergibt ,
wie ungern der Bifchoff und Rom nachgegeben haben .

S P a n r e n .

Madrid , den 10 . Febr . Die Gesundheit des Kö¬

nigs ist viel befriedigender . Se . Maj . hat die beiden

lezten Nächte in einem Zustand vollkommener Ruhe zu¬

gebracht . ( Etoile .)

Verschiedenes .

Nicht zufrieden mit den bisher bestehenden strengen
Ausfuhr -Verboten der Maschinen , fordern die englischen
Fabrikanten , ziemlich ungestüm , Verschärfung dersel¬
ben . Das Parlament ernannte in seinen lezten Sizun -

gen eine eigene Kommission zur Untersuchung dieses Na -

tionalwunschcs , und zur Durchsicht der bisher bestehen¬
den Ausfuhrverbote . Die Verhandlungen dieser Kom¬

mission , deren Präsident Sir Joseph HNme ist , hat Hr .
Gill in seinem leobnicsl lleposiwr ^ mitgetheilt , und
wir verdanken Hrn . vr . Dingler einen gedrängten Aus¬

zug aus demselben in dem Dezember - Heft seines
polytechnischen Journals . Die Kommission
ließ mehrere der angesehensten Fabrikanten vor ihre
Schranken kommen , und befragte sie über die zu ergrei¬
fenden Masregeln . Wenn man der Umsicht , der tiefen
Einsicht in die Bedürfnisse deS Fabrikwesens überhaupt
und des englischen insbesondere , der fürwahr väterlichen
Sorgfalt für das Wohl der englischen Fabrikanten , mit

welcher die Fragen an dievorgerufenen Fabrik -Inhaber ge¬
stellt sind , die Huldigung der Bewunderung und Ver¬

ehrung nicht versagen kann , so erschrickt man auf der
andern Seite über die Feinheit und die furchtbar kalte
Konsequenz , mit welcher England auf den Untergang
aller Fabriken auf dem festen Lande hinarbeitet , um die

seinigen zu erhalten und zu heben. Die oben erwähnte
Kommission des Parlaments ließ sich zuförderst einen Be¬

richt über die Aufnahme der Fabriken und die Vermeh¬
rung der Maschinen auf dem festenLande durch einen gewe¬
sen ??rn . Alexander erstatten , welcher aussagte : daß in

Frankreich die Baumwvllen - Spinnmühlen sich sehr per .

mehren , und daß es deren bereits zwischen 5 bis 600 in

Frankreich gebe ; daß diese meistens von ausgewanderten
Engländern geleitet werden ; daß die Engländer , welche
die zu Fabriken nöthigen Maschinen verfertigen , sich

häufig in Frankreich niederlassen , und diese Maschinen
fabrikmäßig verfertigen ; daß die in England verfertig¬
ten Maschinen noch immer nicht blos besser als die fran¬
zösischen , sondern selbst an und für sich um 40 Proz .
wohlfeiler seyen; daß keine Maschine zu Manchester mehr
existire , wovon man in Frankreich nicht bereits Modelle

besäße ; daß man auch in Frankreich die erfundenen Ma¬

schinen von Jahr zu Jahr verbessere, obschon es mit die¬

sen Verbesserungen in Frankreich langsamer vorwärts

gehe , alsinEngland ; daß französischeMaschinen -Fabri -

kanten häufig englische Maschinen kaufen und für fran¬
zösische verkaufen ; daß noch mehr Maschinen aus Eng¬
land nach Frankreich gehen würden , wenn in England
die Ausfuhr derselben erlaubt wäre , und daß dann dis

französischen Fabrikate noch besser auSfallen würden ;
daß Frankreich nie mit England in Maschinen -Fabri -

ken konkurriren könne , weil es weder so viel Kapital ,
noch so viele Beharrlichkeit im Charakter seiner Einwoh -

nerbesize ; daß die Engländer , welche in französischen
Fabriken arbeiten , noch einmal soviel Arbeitslohn er¬

halten , als die Franzosen , weil der englische Arbeiter

selbst, derrnchtauswandern darf , als eingeschwärzte Maa¬
re angesehen werde , und wirklich um so viel mehr und

besser arbeite , als der Franzose ; daß , ungeachtet seines

hohen Arbeitslohnes , seine Arbeit nicht theurer kommt ,
als die eines Franzosen ; daß die franz . Steinkohlen eben

so gut und wohlferler seyen, als die englischen; daß das

franz . Eisen besser sey , als das englische ; daß in den Jahren
1822 und 23 ungefähr 16,000 Arbeiter aus England nach

Frankreich kamen , und man so viel Engländer für Geld

haben könne , als man wünscht , obschon diese nicht un¬

gestraft mehr zurückkehren können ; daß , wenn Frank¬
reich seinen Wein und seine Seide nebst den übrigen Pro¬
dukten seines Bodens nach England einführen könnte ,
es , bei freier Einfuhr englischer Maaren in seine Pro¬

vinzen , auch dann noch Vortheil haben würde , wenn

selbst seine Baumwollen -Fabriken dabei litten , indem es

nur ungefähr 200,000 Säcke verarbeite ; daß endlich,
England mag seine Ausfuhrverbote bestehen und verschär¬

fen lassen , oder nicht , dieß gegenwärtig wenig oder gar
keinen Unterschied mehr für Frankreich mache. »Frank -
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reich hat jezt allein gehen geiernt .« Hr.Brunton , Mafchinen -Fabrikant , bemerkte auf die ihmvorgelegten Fragen : daß er freie Ausfuhr der Maschinenaus England für sehr nachtherlig für England halte , in¬dem England seine Maschinen nie dringender nothig hät¬te , als jezt , und das Ausland dadurch in den Standgefezt werde , Konkurrenz mit England zu halten ; daßdadurch daS Ausland die Maschinen selbst nachmachenlerne ; daß man in England selbstmehr Maschinen brauche,als die Maschinen -Fabrikantcn liefern können ; daß eSlediglich der schlechten Handhabung der Geseze zuzu-schreibensey , wenn Maschinen , deren Ausfuhr verbotenist , aus dem Lande geschwärzt werden ; daß Maschinenausführen eben so viel sey, als Leute aus dem Landeschwärzen ; daß England keinen Nachtheil dabei habe ,wenn es Bestellungen auf Maschinen von 10,000 Pf .St . , wie neulich eine aus Südamerika kam , und selbstBestellungen wie die des Vizekönigs von Egypten aufBaumwoll -Spinnmaschinen zurückweise ; man mag sichan die Franzosen halten , die schlechtere Arbeit liefern ;daß sogar Ausfuhr von Zeichnungen und Beschreibun¬gen gewisser Maschinen gefährlich sey ; das Wohl einerganzen Stadt zuweilen von der Bekanntmachung einerkleinen Maschine abhänge , die man in ein tragbaresKistchen bringen kann ; daß , wenn Engländer gegenEngländer ihre Maschinen geheim halten , man destosorgfältiger gegen das Ausland seyn müsse ; daß , wennnur die Geseze gehörig gehandhabt werden , auch die Aus¬fuhr solcher Maschinen , die in einem Kistchen unterdemArm getragen werden können , gehindert werden könne re .

— Der königl . preuß . Bundestags -Gesandte v« Mag¬ier ist , nachdem er sich einige Zeit in Wien aufgehal¬ten hat , in der N ^cht auf den 20 . Febr . von - dort zu¬rück in Frankfurt angelangt .
— Berliner Blatter schreiben : Bei den lezken Tee¬stürmen hat das Meer auf die Insel Fähöe , nördlich vonLaaland, ^ in. Dänemark , eine Schlange ausgeworfen ,dir 5 Fuß 2 Zoll lang u. 1 Fuß 2 Zoll dick war , und40 Pfund wog . ( Auch auf den Küsten von Englandsind ähnliche Schlangen vom Meere an '

S Ufer geworfenworden .)
— Nachrichten aus dem schlesischen Gebirge zufolgeherrschten in den ersten Tagen dieses Monats die Stür¬me auf eine ausserordentliche Weise , und es fiel einssolche Menge von Schnee , wie die ältesten Leute sichdesselben nicht erinnern können . Am 5. d. erreichtenSturm und Schncefall den höchsten Grad , und in derGegend von Neurode wurden beladene Frachtwagen aufden Wegen dermaßen verschüttet , daß die abgespanntenPferde nur mit Noth gerettet werden konnten , und dieWagen nachher ausgegraben werden mußten .— Nachrichten aus London vom 17. Febr . zu Folge ,ist daS SchiffJosephine , als das erste columbische Schiff ,das in einem europäischen Hafen anlangt , in Liverpooleingelaufen . Es ist von Guiara in Columbia am 5.Jänner abgegangen . — Der päpstliche Nuntius in Chilihat das Land verlassen , wahrscheinlich wegen der von derRegierung angeordneten Säkularisation der geistlichenGäter u. s. w.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtung en .

24 . Febr. Barometer Therm. Hygr. Wind.M . 7 2ö Z. 0,5 L. — o,ZG . 59 G. NO .M . 2 28 Z . 0,5 L. -r- 5,5 G. 57 G. NO.N . 10 23 Z. 0,9 L. -k- l,6G . 59 G. NO.
Reif , wenig heiter und nebelicht — ganz bewölkt undauf den Abend Schneeflocken .

Theater « Anzeige .' Heute , Freitag , den 25 . Februar ( statt dem gestern ange¬kündigten Lustspiel , der Bräutigam aus Mexiko ) : Lie¬be kann Alles , oder : Die bezähmte Wider ,sperrst ige , Lustspiel in 4 Akten . Hierauf : Die Zer¬streuten , Lustspiel in l Akt .

Anzeige .
Montag » den 28 . Februar : Großer Maskenball ;zum Vortheil der Armen .

Anzeige .Merians Topographie , ein vollständige -

Exemplar , welches auch Italien und Frankreich , nebst Re -gister enthält , in 14 Fol . Bände gebunden , gm erhaltenund von guten Abdrücken der Kupfer , ist aus der Handzu verkaufen . Das Nähere erfährt man im Ankungs »Kvmptoir .

Literarische Anzeigen .
Bei Tobias Läffler , Buchhändler in Mannheim , sowir in allen Buchhandlungen , in Karlsruhe bei Hofb . P .Macklot , ist zu haben :

Lutropii breviaiäuin fiist . Romanso sä optima »noviss . eäitones . klärt , nova scourats , 6 . 24 Irr .Druokpsp . 20 kr . ? 08tpsp . 3b kr . — kkaoäri k's -bulsrum ,äo80piarum Ickbri V - c . notis ol vmvnä »K. ä . De 8l>iIIol >8 ox ejus eommont . plenioro äo -8UMptr 8 , oäiäit et animaäo . aäjooit Kr . H . ISotlro .6 . 48 kr . Druokpsp . 3b kr . ko 8 tpsp . I il . 12 ko .— il . k'. guotolui guso 8vper8uirt vnrnis , scvurats0XPVL88L, oäit . Iwvs omouäst . 2V0I . 6 . ist . 12 kr .
Es ist erschienen , u . in der neuen akademischen Buch¬handlung von Karl Groos in Heidelberg zu haben :

Schnee , G . H. , Handbuch für Hausmütter in de*
Stadt und auf dem Lande , oder vollständiger Un *



terncht m allen nützlichen weiblichen Kenntnissen ,
häuslichen Geschäften re . nebst erprobten Regeln
ZÄ ÄhaltunA der Gesundheit u . Schönheit , und
gutem Rathe in Fallen der Noth ?c. gr . L . Halle ,
bei Hcmmerde und Schwetschke . Preis 3 fl . 36 kr.

Wer irgend wünscht , besonders einer angehenden Haus¬
frau ein wahrhaft nützliches und zweckmäßiges Buch in die
Hände zu geben , der wähle dieses , von welchem man dreist
behaupten kann , daß noch kein ähnliches vorhanden ist ,
welches , im Verhältnis ! zum äussern Umfang , eine so reich¬
liche Auswahl Alles dessen , was einer jungen Hausfrau
zu wissen frommt , darbiolet . Man muß in der Thal den
seltenen Fleiß deS berühmten Herrn Verfassers bewundern ,
wenn man erwägt , wie es ihm gelungen , hier auf 55Z
Seiten des deutlichsten Drucks eine Masse von Vorschrif¬
ten , Lehren und Erfahrungen zu geben , zu deren Zusam¬
menstellung man früher eine kleine Bibliothek bedurft hät¬
te . Nichts ist von ihm übersehen worden ; Küche und Kel¬
ler , Gärten und Feld , Stall und Scheuer , Vorratskam¬
mer und Putzzimmer , Hausmannskost und feine Speisen ;
Alles findet hier seinen Platz , Alles ist deutlich und genü¬
gend abgehandelt . Mit voller Ueberzeugung kann man die¬
ses Handbuch als das passendste u . nützlichste Geschenk em¬
pfehlen , welches nur immer der Ga . te seiner jungen Haus¬
frau , der Water seiner Heranwachsenden Tochter machen
kann .

Bei Buchhändler G . Braun in Karlsruhe und in
allen Buchhandlungen des Großherzvgthums ist folgende
rmpfehlungswerthe neue Schrift zu haben :

Anleitung zu Beurtheilung der Hauptmangel der
HauSthiere ; für Aerzte , Thierärzte , Landwirthe
und Rechtsgelehrte ; mit besonderer Rücksicht auf
die im Kdnlgreich Würtcmberg und Großherzog¬
thum Baden geltenden Verordnungen . Von Prof .
I )o. I . D . Hofacker . Zweite vermehrte Aus¬
gabe . Tübingen , Ofiander . gr . L . ES .
54 kr.

In einer Zeit von zwei Jahren hat sich die « rste Aus¬
gabe dieser Schrift vergriffen , und dadurch ihre Nützlich¬
keit erwiesen . In dieser zweiten Ausgabe sind bedeutende
Verbesserungen erugetreten , besonders durch weitere Aus¬
führung der Frage : ob auch wegen solcher Gebrechen , die
keine Hauptmangel sind , die Wandiungs - und Minde -
rungsklage angestellt werden könne , und durch die Aufnah¬
me und Berücksichtigung der trefflichen Badischen Verord -
nung vom I . 1306 , wodurch diese Abhandlung auch für
die Bewohner des Großherzogthums Baden brauchbar ge¬
worden ist .

Emmendingen ^ Versteigerung des Land -
vogteigebäudes . j Auf das hiesige Landvogteigebäude ,
in der untern Dorstadt ist ein Nachgcbot von 480 fl ., also ein
Äaufsgebot von 9600 fl . geschehen , und deshalb eine nochma¬
lige Versteigerung desselben , unier Zugrundlage dieses Gebots ,
höher « Orts angcordnet worden . Diese Versteigerung wird unn

Donnerstag , den 3 . März d . I . , Nachmittags s Uhr,

auf dem Rathhaus dahier öffesttlich vorgenommen , wobei die
Bedingungen bekannt gemacht werden .

Die nähere Beschreibung des Gebäudes ist in den Anzeige-
blättern für den Dreisamkreit xro 1828 , Nr . 6 , 6 und g,
in der Karlsruher Zeitung xro 1828 , Nr . 20 , 22 und 27 ,
und auch in der Freiburger Zeitung vom , 8. und 3o . Jänner
enthalten , worauf sich hier bezogen wird .

Emmendingen , den 20 . Febr . 1828.
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

Bardo .

Gernsbach , f Fa h r n i ß . Der st e ! g er un g . ss Aus
der Verlaffcnschaft der verstorbenen Frau Schiffer Johann Ja -
l ^ b K a st Wittwe zu Gernsbach , findet die öffentliche Vesteige-
rung folgender Gegenstände gegen gleich haare Bezahlung
statt , als :
Mittwoch , den 2 . März d . I , Vor - und Nachmittags :

Gold , Silber , Pretiosen und Zinngeschirr .
Donnerstag , den 3 . März :

Ein neuer vicrfikiger , moderner Schlaffsscher Wagen , eliir
do . bedeckte Droschke , nebst plaktirtem Pferde - u . Schlit¬
tengeschirr , Bmwerk , Weißzeug und Getüch .

Freitag , den 4. März :
Verschiedene rein gehaltene Weine , nämlich :

, 802er Ungsteiner , , Fuder 7 Ohm .
1798er Kahlstädter , 3 « 2 -
, 8,ger Markgräfler Weiler — « 2zs »
, 619er Rebländer , — » 4 »

Und
Samstag , den 5 . März :

Faß - und Bandgeschirr aller Art , in Eisen gebunden .
Gernsbachs, den , 6 . Febr . 1828.

Großherzogliches AmtSrcvisorat . .
Aus des . Auftrag .

Le mm er ich , Thellungskommissär .

Müllhelm . fW ein - Vc rstei g e r un gss Am Diens¬
tag , den , . März , Vormittags » » Uhr , werden in der herr¬
schaftlichen Kellerei in Sulzburg

400 Saum Wein , 1828er Gewächs ,
bei annehmbaren Geboten ohne Ratifikationsvorbehalt , ver- '
steigert .

Müllheim , den 14. Febr . , 828.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

K i e f f e r .
Mannheim . fWei » - V e r ste l g erung . ss DonNttS -

tag , den 3 . März l . I - , Nachmittags 2 Uhr , wird der in
der Behausung des Herrn Hofkammcrrath Wilhelmi OS
Nr . , 3 sich in 2 verschiedenen Fässern befindende 7 Fuder »
Ohm 10 Viertel i8ner Dürkheimer , dem Daniel Roth von
Karlsruhe gehörige rein gckaltene Wein öffentlich gegen gleich
haare Bezahlung versteigert .

Proben können an besagtem Tage von Morgens , o bis »s
Uhr an den Fässern genommen werden.

Mannheim , den >3 . Febr . 1828.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Leers >
Sffenburg . fHotz - Versteigcrungss Dienstag ,

den März , werden in dem Schutterwälder GemelndSwald ,
Schuiterwäldcr Revier , aus dem diesjährigen Holzschiag 45
Stämm Holländer . Eichen öffentlich versteigert .

Die Liebhaber werden etngeladcn , um 9 Uhr Morgens an
gedachtem Orte sich cinzufinden , wo ihnen die nähern Bedin¬
gungen eröffnet werden sollen

Öffenburg , de » 17 . Febr . 1828.
Großherzogliches Forstamt .

v . Nev « u.
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Offcnburg . fH o lz - V e r st ei g e run gI Freitag ,
Len 4 . Mürz d . I . , Morgens g Uhr , werden in dem LegelS -
tzurstcr Gemeindswald , Lcgclshurstcr Revier , auf dem diesjäh¬
rigen Holzschlagt mehrere Holländer - und Bauholz - Eichen ,
nebst 3? Klafter eichen Abholz öffentlich versteigert .

Die Liebhaber werden eingeladen , sich an dem obenerwähn¬
ten Orte einzufindcn .

Offcnburg , den » 7 . Febr . 1828.
Großherzogliches Forstamt .

v . Neveu .

Offenburg . fHolr - Dersteigerun g . >̂ Dienstag ,
den 8 . März , Morgens 9 Uhr , werden in dem Hvfweircr
Gemeindswald , Hofweirer Revier , eine Parthie Holländer - u.
Bauholz - Eichen öffentlich versteigert .

Die Steigerungsliebhaber werden eingeladen , sich in ge¬
machtem Walde einzufinden .

Offenburg , den 17. Febr . 1825.
Grvßherzogliches Forstamt .

v . Neveu .
Üffenburg . fH ol z - D er steig er un g . ) Freitag ,

Le» ii . März d . I . , früh g Uhr , werben i » dem Korker
Waldantheil 20 Stamm Hollänber - Eichen öffentlich versteigert .

Die Liebhaber werden eingeladen , daselbst zu erscheinen.
Offenburg , den 17. Febr . 1825.

Großherzogliches Forstamt .
v. Neveu .

Waghäusel . fDerst ^ igerungI Mittwoch , den 2.
März d . I - , Nachmittags / Uhr , wird im Derwalrungshof
Lahiea die sogenannte Philippsburger Aehndscheuer , von eichen
Holz , mir Backsteine» ausgemauert , auf den Abbruch hin ,
unter Ratlstkatiorrsvrrbetzalt an den Meistbietenden zu Eigen¬
thum versteigert .

Hieraus wird mit den durch den Abbruch von Stallungen
gewonnenen Baumaterialien , als ;

tannene und eichene Posten , Balken , Sparren , Pfei¬
len rc. Maurer - und Pflastersteine , Reffen, Krippen und
Latten ,

tn schicklichen Abteilungen fortgesetzt , und mit g Klötzen von
.Kaftanienholz , die sich für Schreiner vorzüglich eignen , die
Dcrsteigerung - «schloffen .

Waghäusel , den 22 . Febr . 1625.
Großherzoglich « Domainenverwaltung .

Steinmacher .

Karlsruhe . fLadenwaaren - Versteigerung .1
Unterzogene läßt künftigen Mittwoch , den 2 . März , und die
darauf folgenden Tage , in ihrem Hause am Marktplatz , iyl
Mittlern Stock , öffentlich gegen gleich haare Bezahlung verstei¬
gern : allerlei Modcwaaren , nämlich ShawlS , schöne Seiden¬
zeuge , farbige Mouffelins und Florbändcr , Gaze , Perkall ,
Pique - Couverten , gestickte Kleider , Leinwand und Gebild und
sonstige Artikel zum Auögarniren ; auch Schreinwerk .

Heinrich Fellmethö Wittwe .
Karlsruhe . sEllenwaaren - Dersteigerung .)

Montag , den 28 . Februar , Vormittags 9 Uhr , und den dar¬
auf folgenden Lagen , wird bei Unterzeichnetem der Rest seiner
Ellenwaaren , aus allen Rubriken bestehend , gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich versteigert werden.

S . Model ,
im vorder «« Zirkel Nr . 22 , am Eck der

Riticrstraße .
Badenweilcr . sDken st - An trag . ^ Der Unterzo¬

gene wünscht auf künftige Bad - Saison einen tüchtigen Ober -
Kellner zu bekommen. Don demselben wird nicht nur die Bei¬
bringung solider Zeugnisse seiner srühern Kondinonen gefor¬
dert , sondern er muß alle in das wirthschastliche Fach ein»
schlagende Kenntnisse , so wie die der Buchhaltung , genau be¬
sitzen , und der französischen Sprache mächtig sepn . Wogegen
demselben , nebst der freundschaftlichsten Behandlung , die an¬
nehmlichsten Bedingniffe zugesichert werden .

Badenweilcr , im Breisgau , den 20. Febr . 1625.
C. W . Schnell ,

zum Römer - Bad .
Karlsruhe . sKapital - Gesuch .

'' Eswerdenmeh -
rere Kapitalposten für Hiesige und Auswärtige gegen vorzügli¬
che Sicherheit aufzunehmen gesucht, und für die richtige Ent¬
richtung der Zinsen , auf Verlangen , besondere Bürgen gestellt.
Die Verzeichnisse darüber sind bei dem Unterzeichneten einzu-
sehen, woselbst auch Gelder für gute Gemeinden zum Ausleihen
bereit liegen . — Die wenigen Unkosten für Provision werden
stets durch die Geld suchenden Personen bezahlt , u . die Her ,
rcn Kapitalisten haben daher für Einschreibung ihrer auszulei -
henden Gelder nichts zu vergüten .

Kommisfions - Komptoir
von

Karl Heinrich Erhard .

Weingarten . fHolz - Versteigtrung .H Der Un¬
terzeichnete ist willen- , bis Dienstag , den 8 . März , Nach¬
mittags 2 Uhr , seinen Vorrath geschnittenes altes Holz in
Dichlcn , verschiedener Länge , Breit : und Dicke , von Lin¬
den , Nußbäumen und Eichen , nebst Felgen zu Mühl - und
Wasserrädern , wie zu Schreincrarbeit , in Partbien , desglei¬
chen 6 Stück ganz neue Fässer , 12 , 14 , »6 , 18 , 26 und 45
Lhm haltend , in Eisen gebunden , worunter 4 Ovalfäffer be¬
findlich , im Aufstreich , gegen baare Bezahlung , zu verkaufen .

F . A. Dannbacher .

Bruchsal . sVersteigerung einer Sammlung
von Oelgemälden . j Den » 8 . künftigen Monats April
wird die zur Verlasscnschaft des ehemaligen Hofraihs Hirsch
in Bruchsal gehörige Oelmalcrei - sammlung , aus 180 Stücken
von guten Meistern der verschiedenen Schulen bestehend, öf¬
fentlich versteigert . Diese Sammlung kan» täglich eingesehen
werden .

Bruchsal , den iö . Febr . 1626.
G . Hirsch , Neä . vr >.

K. K. Oestreichisches Anlehen .
Die 6te Ziehung geschieht den i . März , 625 in Wien , und

enthält folgende bedeutende Gewinnt , als : 96,000 , 48,000 ,
24,000 , 12,000 , 2 ä 8400 , 3 s 4200 , 5 s 3 ooo , 7 ä 2400,
io » 1800 , iS ä 1200 fl . u . s w . , im Gcsammlbetrage von
1,662,820 fl . im 24 fl . Fuß . Hierzu sind bei Unterzeichnetem
Loose ä 10 fl. im 24 fl . Fuß pr . Stück nebst Plan zu haben.
Bei Uebernahme von 10 Stück wird ein Stück gratis gege¬
ben . Briefe und Gelder werden portofrei erbeten.

N . S . Obige Loose sind bei mir bis 8. März , wo die
erste Liste von Wien hier seyn kann , zu haben , und werden
K . Baierische 10 fl . ObligationS - Loose, ä io fl . pr . Stück , an
Zahlung angenommen .

3- Bing jr . in Frankfurt akm.

Berichtigung .
In der gestr. Ztg . , S . 3 , Sp . s . Z - i , ist , statt Nalio »,

zu lesen : Nationen .

Verleger and Drucker DH, Macklot .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

